
Programme steuern Propeller
Kreis Güters-

loh (mn). „Der
bisher zwingend
vorgeschriebene
Mindestabstand
von 1,5 Kilome-
tern zu geschlos-
senen Siedlun-
gen dürfte sich
künftig verrin-
gern“, sagt Bernhard Bußwinkel,
der Leiter der Abteilung Bauord-
nung beim Kreis (Bild links), mit
Blick auf den angekündigten
Windenergie-Erlass des Landes.
Im Klartext: Grundsätzlich könn-
te es kreisweit mehr Platz für
dann auch höhere Windräder ge-
ben. Den vom Land Nordrhein-
Westfalen gewollten zweiprozen-
tigen Flächenanteil für diese Art
von Stromproduktion hält Buß-
winkel im Kreis Gütersloh gleich-

wohl nicht für erreichbar.
Weitere Vorranggebiete im

Kreis erwartet auch Frank Schef-
fer zunächst nicht. Der Fachbe-
reichsleiter plädiert eher dafür,
die ausgewiesenen Bereiche voll
zu nutzen. „Re-Powering“ ist ein
weiteres Stichwort. Will sagen:
Kleinere Anlagen werden demon-
tiert und durch leistungsfähigere
ersetzt – wie auf dem Hollands-
kopf in Borgholzhausen.

Dass sich Windräder, wie vom
Land gedacht, auch in Wäldern
im Kreis Gütersloh drehen wer-
den, glaubt Wilhelm Gröver, der
Leiter der Abteilung Umwelt
beim Kreis (Bild rechts), dagegen
nicht. „Düsseldorf hat da vor al-
lem Kyrill-geschädigte Flächen
im Auge.“

Im Übrigen stünden den Wind-
rädern heute einige Umwelt-

aspekte nicht
mehr so stark im
Weg wie in den
Anfangsjahren.
„Die Technik hat
sich enorm wei-
terentwickelt.“
Die Anlagen sei-
en leiser gewor-
den, Vereisungs-

probleme gebe es angesichts be-
heizbarer Rotoren nicht mehr,
und auch die Dauer des Schatten-
wurfs (Diskoeffekt) lasse sich klar
festschreiben und begrenzen. Au-
ßerdem, so Gröver mit Verweis
auf die zu erwartende Genehmi-
gung der neuen Anlage auf dem
Hollandskopf: „Bei zu großen Ge-
fahren für die Vogelwelt schalten
Computerprogramme die Propel-
ler automatisch eine Zeit lang
ab.“

26 Windräder produzieren derzeit kreisweit Strom. Diese drei Propel-
ler drehen sich nahe der Bundesstraße 64 in Rietberg und wären theo-
retisch ein Beispiel für das Thema „Re-Powering“. In Borgholzhausen
werden unter diesem Gesichtspunkt zwei kleinere Windräder durch
ein großes und leistungsstärkeres ersetzt. Bilder: Neitemeier

26 Anlagen im Kreis produzieren Strom

Windkraft ist
unaufhaltsam auf
dem Vormarsch

Lüftchen Strom für rund 13 000
Vier-Personen-Haushalte. Fünf
weitere Anlagen sind genehmigt.
Zwei werden in Harsewinkel ge-
rade errichtet, zwei weitere sind
in Langenberg geplant.

„Immer mehr Kommunen müs-
sen sich mit dem Thema beschäf-
tigen“, weiß Frank Scheffer von
Anfragen von Investoren und
Grundeigentümern beispielswei-
se in Werther, Halle, Harsewinkel
und Rheda-Wiedenbrück. Die
technische Weiterentwicklung,
die Initiative der Landesregie-
rung und nicht zuletzt die Debat-
te um den Atomausstieg beflügel-
ten die Windenergienutzung.

Das war in den 90er-Jahren
eher anders. Auf der Grundlage
von Gutachten wiesen alle 13
Städte und Gemeinden Vorrang-
gebiete für Windräder aus – in
erster Linie allerdings, um die
Platzierung der Windräder zu
steuern und Wildwuchs in der
Landschaft zu vermeiden. Daran
hat sich bis dato nichts geändert.

Doch Fachbereichsleiter Frank
Scheffer ist überzeugt: Allzu lan-
ge werden Kommunen und Politi-
ker an ihrer eher restriktiven Auf-
fassung nicht mehr festhalten
können. Schließlich haben Ge-
richte – wie im Fall Verl – die viel-
fach festgeschriebene Höhenbe-
grenzung von 100 Metern bereits
im Sinn der Investoren gekippt. Je
höher die Windräder hinaus dür-
fen, desto größer ist der Ertrag
und umso mehr lohnt sich eine
solche Investition auch auf dem
Land.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh (gl). Die Ge-
nehmigung ist in Kürze zu erwar-
ten. Liegt sie vor, werden auf dem
Hollandskopf in Borgholzhausen
zwei der ersten, in den 90er-Jah-
ren im Kreis errichtete kleinere
Windräder durch ein leistungs-
stärkeres ersetzt. Eine 139 Meter
hohe Zwei-Megawatt-Anlage löst
die beiden 70 Meter hohen „Pro-
peller“ mit je 0,5 Megawatt ab.

Ein Projekt ganz im Sinn der
rot-grünen Landesregierung in
Düsseldorf. Sie möchte bekannt-
lich den Windstromanteil in NRW
von derzeit 3 auf 15 Prozent im
Jahr 2020 steigern und 2 Prozent
der Landesfläche für diese Art der
Energieerzeugung zur Verfügung
stellen.

Von diesem angestrebten Flä-
chenanteil ist der Kreis Gütersloh
mit rund 0,6 Prozent weit ent-
fernt. Zudem drehen sich nach
Angaben von Frank Scheffer auch
erst in der Hälfte der 20 ausge-
wiesenen Vorranggebiete Roto-
ren. „Wir sind kein windhöffiger
Kreis und angesichts unserer zer-
splitterten Siedlungsstruktur
auch nicht gerade prädestiniert
für diese Art der Energiegewin-
nung“, sagt der Fachbereichslei-
ter Bauen und Umwelt beim
Kreis.

Gleichwohl produzieren bereits
26 Anlagen mit einer Leistung
von rund 37 Megawatt kreisweit
aus mehr oder weniger starken

Immer mehr Kommunen und
auch der Kreis müssen sich nach
Ansicht von Fachbereichsleiter
Frank Scheffer in absehbarer Zeit
mit dem Thema Windräder be-
schäftigen.

Arbeitnehmerfreizügigkeit

Gewerkschaft und SPD Seit’ an Seit’
Kreis Gütersloh (gl). Seit dem

1. Mai haben Arbeitnehmer aus
acht von zehn Ländern der Ost-
erweiterung der Europäischen
Union (EU) freien Zugang zum
Arbeitsmarkt in Deutschland.
Das bedeutet, dass sie ohne Ein-
schränkung eine Anstellung an-
nehmen können und arbeitsrecht-
lich für sie dasselbe gilt wie für
Deutsche.

Das Thema griff jetzt der SPD-

Kreisvorstand gemeinsam mit
dem IG-Metall-Sekretär Hans-
Werner Heißmann-Gladow auf.
„Die Arbeitnehmerfreizügigkeit
muss so ausgestaltet werden, dass
es den Dumping-Wettbewerb in
der EU nicht weiter verstärkt. Es
muss vermieden werden, dass
ausländische Arbeitnehmer in
Deutschland in prekäre Beschäf-
tigungsverhältnisse entsandt
werden und so eine Abwärtsspi-

rale bei Löhnen und Bedingungen
in Gang gesetzt wird“, forderte
der SPD-Kreisvorsitzende Hans
Feuß.

Hans-Werner Heißmann-Gla-
dow beschrieb mögliche Lösungs-
ansätze: „Ein flächendeckender
Mindestlohn und die gleiche Be-
zahlung für Fach- und Leiharbei-
ter wären hier erste Schritte. Dies
hätte nicht nur positive Auswir-
kungen für die Beschäftigten.

Studien besagen, dass ein Min-
destlohn von 8,50 Euro die Sozi-
alkassen um über 7 Milliarden
Euro entlasten würde.“

Ferner fordern IG Metall und
SPD die Wiederherstellung des
Tariftreuegesetzes: „ Die Vergabe
von öffentlichen Aufträgen muss
an die Zahlung von Tariflöhnen
gekoppelt sein. Und zwar auch
bei Weitervergaben an Nachun-
ternehmer.“

Besuch bei der Caritas: (v. l.) Ulrich Borchert, Ralph Brinkhaus MdB,
Volker Brüggenjürgen, Ursula Doppmeier MdL und Matthias Timmer-
mann.

CDU zu Besuch bei der Caritas

„Leistung muss
sichtbar sein“

ten werden immer vielfältiger.
Dem wird mit dem Beschluss der
neuen Satzung für den Caritas-
verband Rechnung getragen“, er-
klärte Timmermann.

Brüggenjürgen betonte: „Bei
uns sind 1500 Menschen ehren-
amtlich eingebunden. Wir sind
glücklich über die hohe Motivati-
on und das starke Engagement
unserer Helfer.“ Besonders groß
sei der Bedarf an Hilfe im Ju-
gendbereich, erläuterte der Ge-
schäftsführer weiter. Dort näh-
men die Kosten weiter zu. Brink-
haus sagte: „Wir benötigen Kau-
salitäten. Das heißt, für einen
Euro, den wir ausgeben, muss für
einen Euro Leistung sichtbar
sein.“

Kreis Gütersloh (gl). Steigende
Personalkosten, Fachkräfteman-
gel im Pflegebereich und ein zu-
nehmender Bedarf an Jugendhil-
fe: Der Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus (CDU) hat sich
bei einem Besuch der Caritas um-
fassend über die aktuellen He-
rausforderungen informiert, vor
die sich der Wohlfahrtsverband
der katholischen Kirche im Kreis
Gütersloh gestellt sieht.

Die Geschäftsführer der Cari-
tas, Volker Brüggenjürgen und
Matthias Timmermann, zeigten
sich im Gespräch mit Brinkhaus
und der Landtagsabgeordneten
Ursula Doppmeier (CDU) über-
zeugt, für die Zukunft gewappnet
zu sein. „Die Verantwortlichkei-
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Sylke Stiens
Telefon 0 25 22 / 96 13 40

Jeden Sa. bis 16 Uhr geöffnet.

Neu eingetroffen:

Sommerkleider
frisch – luftig – farbig

Xtreme Lashes
Wimpernverlängerung
Wimpernverdichtung

Bahnhofstraße 24a · 59302 Oelde

Fon 02522 2208
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STADTHAUS
IRENE HUMMELT

Bahnhofstraße 7 · Oelde

Fon 02522/9379677

Für den schönen Garten:
Fackeln, Laternen, Windräder …

Heute bis 16.00 Uhr geöffnet

Ennigerloh · Oelde · Neubeckum · 0 25 25 / 9 63 63

www.roos24.com
WHG Tank-

beschichtung

Boden-
beschichtung

René’s
Babywelt

Marktpassage, 59302 Oelde
Tel. 02522 4858

www.renes-babywelt.de

Für die Urlaubszeit

Reisebetten
ab 35 e

Hausgerät
kaputt?

Rufen Sie

uns an!

Am Landhagen 10a · 59302 Oelde

Telefon 0 2522 / 29 54 · www.hgw-oelde.de

INTERESSIERT
an dieser Platzierung? Dann

freuen wir uns auf Ihren Anruf.

Wolfgang Teuber
Telefon 02522/73-137

E-Mail: teuber@die-glocke.de

Geiststr. 13–17 · 59302 Oelde · Tel. 02522/2434

Bikinis, Badeanzüge
und Shorts

in großer Auswahl

Geiststraße 3 · Oelde · Telefon 02522/901699

Pfingstsonntag, 12. 6., ab 21 Uhr

Alles-Deutsch-Party
(Eintritt frei)

Mittelweg 85/Am Landhagen
Oelde · Telefon 02522/2299

www.schlueter-weinekoetter.de

Über 30 Jahre Ihr
kompetenter

-Partner
in OELDE

Elektro
Figgemeier OHG

Westrickweg 1/Ecke Ennigerloher Str.
59302 Oelde · Telefon 0 25 22/70 77

Wir liefern & reparieren:

Waschautomaten, Elektro-
herde, Geschirrspüler,
Kühl- und Gefriergeräte,

Lampen und vieles mehr . . .

Warendorfer Str. 10 · OELDE

u 0 25 22/6 25 25

EDITION 2011

Raumausstatter – Innendekorateur

Geiststraße 42 · 59302 Oelde

Tel. 0 25 22 / 8 38 61 74

WWW.RAUMTRAEUME-HELLWEG.DE

Lohn- und Einkommensteuerberatung
Lohnsteuerhilfeverein e.V.

.de

Warendorfer Str. 6 · 59302 Oelde
(Nähe Bahnhof, eigene Parkplätze)

Tel. 02522 8385583 · www.oelder.de

Do. 14-18 Uhr, Fr. 8-12 u. 14-18 Uhr
und nach Vereinbarung

HERRENMODEN · AM MARKT
Telefon 02522/4469

Modische Polos
in frischen Frühlingsfarben

schon ab 19,50 e

Durchgehend geöffnet

Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr

Sa. 9.30–16 UhrJunge Mode · Am Bahnhof 3 · Oelde

1a an der A2

an der Pott’s Brauerei, Oelde

Sonnenpflege-Set
(inkl. 5 e Gutschein) 6,95 e

KOSMETIKHAUS & SPA

brinkharawk01
Hervorheben


